
Thesen 

⇒ Die Anzahl der Drogenunfälle steigt. Die 
Verhinderung von Alkoholunfällen stellt aber 
immer noch eine größere Herausforderung dar. 

⇒ Deutschland verfügt über ein umfassendes 
Maßnahmensystem zur Prävention von Fahrten 
unter Alkohol- und Drogeneinfluss. 

⇒ Maßnahmen zur Verhinderung der Wieder-
auffälligkeit von Personen, die unter dem Einfluss 
von Alkohol oder Drogen gefahren sind, haben 
sich bewährt. 

Folie Nr. 1 Fahren unter Alkohol- und Drogeneinfluss verhindern! Simone Klipp, BASt   
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Entwicklung der Drogenunfälle mit 
Personenschaden 
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Anzahl der Unfälle: Alkohol vs. Drogen 

Folie Nr. 4 

Unfälle mit Personenschaden in 2017, bei 
denen mindestens ein Beteiligter unter dem 
Einfluss berauschender Mittel stand in %:  

Quelle: DESTATIS, 2018, S. 7 
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Rechtliche Regelungen 
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Verstoß Klassifikation Sanktion 

0.5 ‰ - <1.1 ‰ 
oder unter der 
Wirkung von 
Drogen  

Ordnungswidrigkeit 
(§ 24a StVG) 

Fahrverbot:  
ein bis drei Monate 
Bußgeld:  
500 – 3000 Euro 

≥ 1.1 ‰, 
≥ 0.3 ‰ oder 
Drogen + auffällige 
Fahrweise 

Trunkenheit im 
Verkehr 
(§ 316 StGB) 
 

 
Entziehung der 
Fahrerlaubnis: sechs 
Monate bis fünf Jahre, 
Geld- oder Haftstrafe  
(§§ 69, 69a StGB) 

≥ 0.3 ‰ oder 
Drogen + 
Gefährdung 

Gefährdung des 
Straßenverkehrs 
 (§ 315c StGB) 



Entwicklung der Alkoholunfälle mit 
Personenschaden 
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Folie Nr. 9 

Bildquelle: Marco2811 - Fotolia.com 
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BASt-Studie zu Rückfallhäufigkeiten 

Ergebnisse zur Legalbwährung nach Neuerteilung der 
Fahrerlaubnis (Kühne & Hundertmark, 2016)  
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Zusammenfassung 

⇒ Die Anzahl der Drogenunfälle steigt. Die 
Verhinderung von Alkoholunfällen stellt aber 
immer noch eine größere Herausforderung dar! 

⇒ Deutschland verfügt über ein umfassendes 
Maßnahmensystem zur Prävention von Fahrten 
unter Alkohol- und Drogeneinfluss! 

⇒ Maßnahmen zur Verhinderung der Wieder-
auffälligkeit von Personen, die unter dem Einfluss 
von Alkohol oder Drogen gefahren sind, haben 
sich bewährt! 

Folie Nr. 11 Fahren unter Alkohol- und Drogeneinfluss verhindern! Simone Klipp, BASt   


